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11. Übungsblatt

Aufgabe 50

Selbstanordnende Listen

Selbstanordnende Listen sind einfach verkettete Listen, die nach einer bestimmten Strategie aufgebaut werden. Elemente, auf die häufig zugegriffen wird, sollen möglichst weit vorn plaziert werden. Nach jedem Zugriff wird die Liste so verändert, daß eine künftige Suche nach diesem Element schneller geht (Beachte: Diese Listen sind nicht nach Schlüsselwerten sortiert!)

Es gibt verschieden Strategien:

a) Move-to-front (MF)-Regel: Das gefundene Element wird an den Kopf der Liste gebracht, die relative Anordnung der übrigen Elemente bleibt unverändert.

b) Transpose (T) - Regel: Der Tausch erfolgt mit dem Vorgänger des gefundenen Elementes.

c) Frequency Count (FC)-Regel: Ordne jedem Element einen Häufigkeitszähler zu, der die Anzahl der Zugriffe auf das jeweilige Element speichert. Die Liste wird nach jedem Zugriff in absteigender Reihenfolge des Häufigkeitszählers sortiert.

Entwerfen Sie für alle drei Strategien Algorithmen. Bei der Implementation nehmen Sie als Dateninhalt ganze Zahlen an. Verwenden Sie einfach verkettete Listen und keine vordefinierten Kollektionsklassen!

Aufgabe 51

a) Was ist ein binärer Suchbaum? Geben Sie Beispiele an!

b) Geben Sie mindestens 5 verschiedene Suchbäume mit unterschiedlichen Höhen an, die die Zahlen 1 bis 7 beinhalten.

Aufgabe 52

a) Schreiben Sie eine Klasse TreeNode 

· mit den Attributen

left und right vom Typ TreeNode,

element vom Typ Object

· geeignetem Konstruktor und 

· den Methoden 

getLeft(), getRight() (Rückgabewert ist vom Typ TreeNode),

setLeft(TreeNode v), setRight(TreeNode v),

setElement(Object o), 

getElement() (Rückgabewert ist vom Typ Object )

b) Schreiben Sie eine Klasse LinkedBinaryTree (verketteter Suchbaum) mit root vom Typ TreeNode, geeignetem Konstruktor und einer Methode insert, die ein x vom Typ Object geordnet in den Suchbaum einfügt. Beim Einfügen von x in einen binären Suchbaum B können folgende vier Fälle auftreten:

· B ist leer: Erzeuge einen neuen Knoten und weise ihn root zu.

· B ist nicht leer und B.element ist gleich x. Dann ist nichts zu tun, da keine doppelten Einträge vorgenommen werden sollen.

· B ist nicht leer und B.element ist kleiner als x: Füge x im rechten Unterbaum von B ein.

· B ist nicht leer und B.element ist größer als x: Füge x im linken Unterbaum von B ein.

Aufgabe 53

a) Welche Möglichkeiten des Durchlaufens eines Baumes kennen Sie? Erweitern Sie die Klasse um die dazugehörigen Methoden.

b) In welcher Reihenfolge müssen die Knoten 2, 3, 4, 5, 7 und 8 in einen binären Suchbaum eingefügt werden, damit der in Aufgabe 54 skizzierte Baum entsteht?

c) Schreiben Sie zum Testen der Klasse LinkedBinaryTree ein Programm, das diesen Baum auf zwei Arten erzeugt:

· indem alle 6 Knoten „zu Fuss“ verkettet werden und

· durch Aufruf der in 52b) geschriebenen Methode insert.

· Außerdem ist der Baum nach den drei verschiedenen Traversierungen auszugeben. 

Hinweis: Als Dateninhalt werden ganze Zahlen angenommen.

Aufgabe 54

Man kann einen Baum auch in der Reihenfolge levelorder durchsuchen. Z.B.:
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ergibt:  5    3    7    2    4    8

Hinweis: Es ist sinnvoll, als Zwischenspeicher eine Warteschlange zu nutzen. Veranschaulichen Sie sich einen möglichen Algorithmus zuerst am Beispiel, bevor Sie ihn als Methode realisieren. 

Aufgabe 55

Erweitern Sie die Klasse LinkedBinaryTree um weitere Methoden für binäre Suchbäume:

a) für die Bestimmung der Anzahl der Knoten,

b) zur Bestimmung der Höhe des Baumes und

c) zur Überprüfung der Ausgeglichenheit.

Aufgabe 56

Erläutern Sie den in der Vorlesung vorgestellten Algorithmus für das Löschen von Knoten im Suchbaum am Beispiel des Suchbaumes aus Aufgabe 54. Die Knoten sollen in folgender Reihenfolge gelöscht werden: 7, 3, 5, 4, 8, 2.













